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management 

Achtsames Prozessmanagement 
 
Anders als bisher; wenn nicht jetzt – wann dann? 
 

 
 
Der einzelne Mensch, die Unternehmungen und damit verbunden die ganze Erde stecken 
unübersehbar in einer Sackgasse. Wer den Mut hat, wird dies klar sehen und spüren. Die 
Schlüssel sind Selbsterkenntnis und Engagement. Dies führt unweigerlich zu Work-Life-
Balance und im weiteren Sinn zu World-Life-Balance sowie bei Unternehmungen zu Acht-
samem Prozessmanagement. 

 
 

Bis zu 70 % der Projekte in Unternehmungen schei-
tern. 85% der Mitarbeitenden sind nicht engagiert. 
Nur 7 % der Betriebe haben bereits ein Prozessma-
nagement und in den Firmen sind 50 % der Manager 
Burnout-gefährdet1. 
Immer mehr Menschen verbringen die besten Jahre 
ihres Lebens mit einem Job, den sie nicht mögen, um 
immer mehr Dinge zu kaufen, die sie nicht brauchen 
und um einen Lebensstil zu unterstützen, den sie 
nicht geniessen.  
 

Prozessmanagement wird zu Achtsamem Pro-
zessmanagement 
 

Diese Tatsachen sowie meine Erfahrungen und Er-
lebnisse aus 20 Jahren Prozessmanagement, vor-
wiegend in der Schweiz, aber auch in Deutschland, 
Vietnam und Australien haben mich schon vor Jahren 
dazu bewogen, zu meinem Fachwissen im Bereich 
Prozessentwicklung und Prozessmanagement weite-
re Ausbildungen im Bereich Persönlichkeitsentwick-
lung und Coaching zu machen. Mir wurde immer 
klarer, dass Prozessmanagement auf der Basis von 
Selbsterkenntnis und Work-Life-Balance (Life-
Domain-Balance) 2 die zwei Seiten ein und derselben 
Medaille sind. Aber wie bringe ich das zusammen?  
 
Achtsames Prozessmanagement ist eine zeitgemäs-
se Weiterentwicklung von Prozessmanagement. Das 
Unternehmen wird dadurch produktiver und auch 
erfolgreicher - der Einzelne hat mehr Freude und ist 
ausgeglichener. 

Dazu werden verschiedene, sich in der langjährigen 
Praxis bewährte Techniken (wie Prozessarchitektur, 
Prozessvision, Leistungsanalyse, Ablaufplanung, 
Seminare, Coaching) unternehmensspezifisch einge-
setzt. Prozessmanagement umfasst dabei die Pro-
zessentwicklung (Prozesslandkarte, Prozesse), die 
Prozessführung (Gremien, Kennzahlen) und die Pro-
zesskultur (Werte, Grundsätze). Diese drei Säulen 
basieren auf Kundenbedürfnissen, Vision und Unter-
nehmensstrategie. Zentral sind dabei folgende Fra-
gen: Wer sind unsere Kunden? Was sind unsere 
Leistungen? Wie sind unsere Prozesse? Und last but 
not least: Geht es uns damit gut? Wie fühlen wir uns 
dabei? Macht es uns Freude? 

 
Nutzen von Achtsamem Prozessmanagement 

 
Der Nutzen von Achtsamem Prozessmanagement 
lässt sich wie folgt zusammenfassen: Aus der Strate-
gie abgeleitete, umgesetzte Prozesse (Prozessent-
wicklung), faire und stimmige Führung (Prozessfüh-
rung) sowie engagierte und gesunde Mitarbeitende 
(Prozesskultur) führen zu besseren Leistungen und 
Produkten und somit zu zufriedenen Kunden und 
besseren Geschäftsergebnissen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Selbsterkenntnis als Basis 
 
„Jeden Morgen wacht in Afrika eine Gazelle auf. Sie 
weiß, dass sie schneller rennen muss als der Löwe, 
um zu überleben. Jeden morgen wacht in Afrika ein 
Löwe auf. Er weiß, dass er schneller als die Gazelle 
rennen muss, um nicht zu verhungern. Also egal ob 
du Löwe oder Gazelle bist - wenn die Sonne aufgeht, 
lauf um dein Leben.“	
  Wer kennt diese Situation nicht? 
So denken wohl viele von uns tatsächlich. Aber wir 
sind weder Löwen noch Gazellen sondern Menschen, 

Ronald Schnetzer 

Prozessmanagement 
Umfasst die Prozessentwicklung und Prozessführung 
sowie auch die Prozesskultur. Wird bewusst die Stra-
tegie-Ebene miteinbezogen, so wird von Unterneh-
mensmanagement gesprochen. 

Achtsames Prozessmanagement 
Umfasst bewusst gestaltete Arbeitsprozesse, die 
methodisch von der Strategie abgeleitet werden unter 
Berücksichtigung der Work-Life-Balance (Life-
Domain-Balance) eines jeden Mitarbeitenden auf der 
Basis von Selbsterkenntnis. 

Abb. 1  Die 3 Säulen 
des  Prozessmana-
gements 
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die fähig sind, über den Kampf-oder-Flucht-Reflex 
hinauszuwachsen.  
 
Zu meiner Freude beobachte ich, dass anerkannte 
Management-Vordenker unserer Zeit ebenfalls in 
diese Richtung argumentieren. Prof. Franz Josef 
Radermacher, Mitglied der Denkfabrik Club of Rome, 
sieht eine Welt mit Zukunft nur mit einer ökosozialen 
Perspektive3. Insgesamt gibt es global immer mehr 
Armut, Elend, Hunger sowie Kriege und die Erde wird 
mehr und mehr ausgebeutet und zerstört. Jedes Kind 
würde darauf sagen: „Das ist verrückt!“ Hans A. 
Wüthrich schlägt vor, Muster zu brechen, sowohl in 
den Prozessen aber auch im eigenen Führungsver-
halten. Dies richtet sich an alle, „die im Rahmen ihrer 
Führungstätigkeit ungute Gefühle erleben und nicht 
länger bereit sind, als Marionetten ihrer Führungsre-
flexe zu funktionieren“ 4 .	
   Steht eine Management-
Revolution5 an?  
 
Gemäss Radermacher findet der unausweichliche 
ökonomische oder ökologische Kollaps in etwa spä-
testens 20 Jahren statt. 20 Jahre! Das ist unsere 
unmittelbare Zukunft. Wer kann da noch einfach 
wegschauen? Zu viele tun es noch immer aufgrund 
ihrer unbewussten Konditionierungen. Wir haben 
gelernt, wie wir uns zu verhalten haben und leider 
nicht, wie wir uns authentisch, stimmig und richtig 
verhalten. Reflektion ist angesagt6.  
 
Achtsamkeit7 ist gefragt. Es geht darum zu verstehen, 
was treibt uns wirklich an in unseren Handlungen und 
Entscheidungen? Selbsterkenntnis ist der Weg, dies 
herauszufinden. Der Prozess der Selbsterkenntnis 
umfasst drei Schritte: Als erstes gilt es achtsam zu 
werden für das, was in sich selbst und auf der Welt 
geschieht. Danach folgt das Akzeptieren und Verin-
nerlichen der Situation. Nur dann kann eine stimmige 
Aktion nach Innen oder Aussen geschehen. 
 
Auch der Harvard-Professor und 2011 zum Top-
Managementvordenker gewählte Clayton M. Chris-
tensen stellt die Frage nach dem Sinn des Lebens8. 
Wie können diese Ideen und Forderungen mit Pro-
zessmanagement verbunden werden? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Prozessentwicklung ist der einzige Zeitpunkt, wo 
bewusst Veränderungen stattfinden 
 

Die Projekte brachten nicht die erhofften Resultate. 
Auch waren sie meist von einer ungesunden Hektik 
getrieben. Die Leute waren müde, ausgelaugt und 
hatten wenig Spass an der Arbeit. Wir haben ver-
schiedene Methoden und Techniken angewendet, 
immer wieder, egal ob es sich um Prozessneuent-
wicklung oder um Optimierung handelte. Dies liegt 
nicht an den Methoden und Techniken sondern am 
Bewusstsein der Beteiligten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Prozessentwicklung, ganzheitlich verstanden, ist 
der einzige Zeitpunkt, in dem tatsächlich bewusst 
Veränderungen innerhalb eines Unternehmens statt-
finden und Selbsterkenntnis ist das einzige effektive 
Mittel. Achtsames Prozessmanagement und Work-
Life-Balance auf der Basis von Selbsterkenntnis sind 
die Themen der Zeit, zu deutlich sind die Fakten9. 

 
Es geht nicht darum, nur Prozesse und Systeme 
zu ändern 
 
Wo bleiben Gerechtigkeit, Liebe, Qualität, Fairness 
und Würde? Mehr und mehr Menschen stellen sich 
glücklicherweise diesen Themen. Es wird eine Ener-
gie des Aufwachens spürbar10. Es geht nicht darum, 
ausschliesslich Prozesse oder das System zu än-
dern, dies würde nicht viel bewirken, sondern es geht 
darum, die Menschen zu mehr Selbsterkenntnis und 
Bewusstsein zu begleiten. Diese Menschen passen 
das System und Prozesse automatisch stimmig, 

Abb. 2   Prozess der 
Selbsterkenntnis mit 
3 Phasen 

Konditionierungen 
Dies sind angelernte Verhaltensweisen, die weitge-
hend das Leben der allermeisten Menschen beein-
flussen und prägen. Unglücklicherweise haben wir 
viele ungesunde Verhaltensweisen unbewusst als 
Kind aufgenommen und zwar von Eltern, Lehrern und 
der Gesellschaft. 
 

Abb. 3     Die 4 
Dimensionen von 
Work-Life-Balance 
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nachhaltig und würdig an. Qualität, Gerechtigkeit und 
Würde sind in den Prozesse zu etablieren. 
 
Es geht sinngemäss nach Saint-Exupéry darum, die 
Sehnsucht nach sich selbst und einer besseren Welt, 
besseren Arbeitsprozessen zu wecken. Die dann 
notwendigen Werkzeuge sind bereits vorhanden. Es 
braucht dazu nur zwei Voraussetzungen, die erste ist, 
dies zu sehen und die zweite, den Mut zu haben, den 
ersten Schritt zu tun. Auch wenn noch nicht alle Fra-
gen dazu endgültig geklärt sind, ist aufgrund des 
offensichtlichen Handlungspotenzials keine Entschul-
digung mehr zulässig, nicht sofort damit zu beginnen. 
Anders als bisher; wenn nicht jetzt – wann dann? 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Umsetzung von Achtsamem Prozessmanage-
ment 
 

Es stellt sich nun die Frage, wie Achtsames Pro-
zessmanagement umgesetzt werden kann. Insbe-
sondere wie kommt das A (Achtsamkeit) ins PM 
(Prozessmanagement)? Achtsames Prozessmanage-
ment bezieht sich auf alle drei Ebenen: 

1. Strategie: Prozessergebnisse mit Leistungen und 
Produkten 

2. Struktur: Gestaltung der Prozesse mit Kunden, 
Mitarbeitenden und weiteren Anspruchsgruppen 

3. Kultur: Projekt-Kultur zur Durchführung des Pro-
zessentwicklungs-Vorhabens 

In der Praxis gibt es einige Unternehmen, die zumin-
dest Teilaspekte von Achtsamem Prozessmanage-
ment seit Jahren erfolgreich praktizieren wie die 2500 
dm-Drogeriemärkte, das Seminarhotel Schindlerhof, 
Victorinox, Semco, Morning Star oder die GLS-Bank 
sowie weitere erfreuliche Beispiele11. 
 

 

Projekt- und Praxiserfahrungen zeigen, dass 10 
Schritte auf dem Weg zu Achtsamem Prozessma-
nagement entscheidend sind. Die Reihenfolge kann 
variieren oder Schritte können parallel sein. Doch 
keiner kann weggelassen werden! In welchem Ma-
nagement-Buch finden wir heute gleichzeitig Strate-
gieanalyse, Prozessentwicklung, Work-Life-Balance 
und Selbsterkenntnis? Genau hier eröffnet sich eine 
Chance, diese Lücke zu schliessen. 

 

Achtsames Prozessmanagement verbindet Ma-
nagement-Disziplinen und stellt eine Chance dar 
 
Auf dem Weg zu Achtsamem Prozessmanagement 
haben sich in der Praxis drei grössere Hürden ge-
zeigt: Eine erste Hürde beim Umsetzen liegt darin, 
dass erst ein kleiner Teil der Unternehmungen ein 
aus der Strategie abgeleitetes Prozessmanagement 
hat. Hier ist Grundlagenarbeit für Prozessmanage-
ment von Nöten. Die zweite Hürde ist, dass es sich 
dabei um ein interdisziplinäres Vorgehen handelt. 
Betroffene und Beteiligte aus den verschiedensten 
Bereichen sind an einen Tisch zu bringen. Die dritte 
Hürde zeigt sich indirekt darin, dass die Zahl von 
Burnout-Fällen immer mehr ansteigt; es also an 
Selbsterkenntnis oft fehlt. 
 

Fazit, Erkenntnisse und Ausblick 
 

Achtsames Prozessmanagement bietet enormes 
Potenzial. Wie können die Hürden in der Praxis 
überwunden werden? Ist das überhaupt machbar? 
Ich denke schon. Die Schlüssel zu einem veränderten 
Verhalten sind Selbsterkenntnis und Engagement. 
Dies führt zum Thema Work-Life-Balance und damit 
bei Unternehmungen zu Achtsamem Prozessma-
nagement. Achtsames Prozessmanagement ist so 
gesehen, die logische Konsequenz aus dem Prozess 
der Selbsterkenntnis. Das Vermitteln von und die 
Einsicht zu Selbsterkenntnis findet auf der ganz per-
sönlichen Ebene statt. Hier können Gespräche, Bei-
spiele, Workshops, Seminare, Coaching oder Team-

Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle 
nicht Leute zusammen, um Holz zu be-
schaffen, Werkzeuge vorzubereiten, Aufga-
ben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen, 
sondern wecke in ihnen die Sehnsucht nach 
dem endlosen, weiten Meer.  
(Antoine de Saint-Exupéry) 
 

	
   	
  

	
  

	
  	
  	
  	
  	
  	
   	
  	
   	
   	
  	
   	
  

Work-Life-Balance 
Ist ein subjektiv empfundener Zustand, in dem Arbeit und 
Privatleben, aber auch Gesundheit und Lebensvision miteinan-
der im Einklang sind. Die eigene Essenz wird dabei wieder 
entdeckt und kann sich dann entfalten. 

Life-Domain-Balance 
Ist eine Erweiterung des Begriffs der Life-Work-Balance, indem 
die Life-Domain-Balance davon ausgeht, dass es mehr Le-
bensbereiche als Arbeit und Privatleben gibt, die in Einklang 
zueinander gebracht werden sollten. 

Achtsamkeit 
Eine besondere Form der Aufmerksamkeit, die authentisch 
nach innen, stimmig nach aussen und bewusst ist. Achtsam 
handeln heisst, wirklich bewusst handeln. 

Selbsterkenntnis 
Erkennen, wer ich bin, was mich motiviert und wie ich mich mit 
welchen Entscheidungen und Handlungen in der Welt bewege. 
Der Prozess der Selbsterkenntnis umfasst die drei Phasen 
Achtsamkeit, Akzeptanz und Aktion.  

Für die Praxis: 10 Schritte  zu Achtsamem Prozessmanagement 
 
1.  Selbsterkenntnis und 

Achtsamkeit einführen 
Warum mache ich das? 

2.  Strategieverbindung schaf-
fen 

Wohin gehen wir als Unternehmung? 

3.  Leistungen definieren Was für Leistungen bieten wir an? 
4.  Prozesse modellieren Wie werden die Leistungen erbracht? 
5.  Institutionen und Rollen 

nominieren 
Wer führt die Prozesse aus? 

6.  Instrumente und Kennzah-
len bereitstellen 

Womit messen wir? 

7.  Implementierung durchfüh-
ren 

Wie setzen wir das um? 

8.  Veränderungsmanagement 
machen 

Warum verändern wir etwas? 

9.  Kommunikation sicherstel-
len 

Weshalb mobilisieren wir? 

10.  Work-Life-Balance anstre-
ben 

Wohin gehe ich als Person? 
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entwicklung hilfreich sein, doch insbesondere sind die 
persönliche Einsicht und die Bereitschaft zur Verän-
derung notwendig. 
 
Achtsames Prozessmanagement als mögliche 
Weiterentwicklung von Prozessmanagement 
 
Bronnie Ware12,	
  momentan auf den Bestseller-Listen, 
hat aufgrund ihrer Erfahrungen mit Sterbenden die 5 
Dinge zusammengestellt, die Sterbende am meisten 
bereuen. Darin ist nichts zu finden über mehr Geld, 
Macht, optimierte Prozesse oder sich im Betrieb mehr 
einzusetzen. Im Gegenteil: Weniger arbeiten und sich 
mehr Glücklichsein erlauben sind Top-Antworten! 
Achtung; damit ist nicht gemeint, sich gehen zu las-
sen oder nicht mehr zu arbeiten. 
 
Prozessmanagement, ganzheitlich verstanden, im 
Sinn von Achtsamem Prozessmanagement, ist der 
nobelste Beruf – wenn man ihn richtig ausübt. Keine 
andere Betätigung bietet so viele Chancen, unseren 
Mitmenschen zu Lernprozessen und innerem Wachs-
tum zu verhelfen. Denn Achtsames Prozessma-
nagement sogt dafür, dass sie (Selbst-) Verantwor-
tung übernehmen; etwas leisten, das anerkannt wird; 
und dass sie zum Erfolg eines Teams beitragen. 
Klarheit über Sinn und Ziel unserer Existenz ist 
menschlicher, als sich in leistungsorientierter Kosten-
rechnung, Bilanzkennzahlen oder dem Konzept der 
Kernkompetenz auszukennen. Diese sind, wie man 
sagt, zwar notwendig aber nicht hinreichend. Mit 
meinen Publikationen 13  möchte ich zur Diskussion 
über die Weiterentwicklung von Prozessmanagement 
beitragen. 
 
Achtsames Prozessmanagement – Anders als 
bisher; wenn nicht jetzt – wann dann? 

 
Was ist nun zu tun? Führungskräfte sowie auch Pro-
jektmitarbeitende und Fachexperten sind angespro-
chen. Bestehende Methoden und Tools sind der sich 
wandelnden Wirklichkeit anzupassen. Umwelt, Tech-
nologie, Globalisierung, Sinnfrage und Orientierungs-
vakuum sind dabei wichtige Themen. Information, 
Training und Sensibilisierung sowie Beratung und 
Coaching können helfen. Doch vor allem sind wir 
aufgerufen, durch Selbsterkenntnis zu Selbstverant-
wortung zu gelangen.  
 
Die Umsetzung und das Leben von Achtsamem Pro-
zessmanagement verbinden verschiedene Manage-
ment-Disziplinen wie Organisation, Prozessentwick-
lung, Führung, Change-Management, Informatik, 
Personal- und Teamentwicklung. Dies stellt neben 
der recht anspruchsvollen Herausforderung auch eine 
spannende Chance für Berufsbilder wie Organisato-
ren, Wirtschaftsinformatiker und Business Analysen, 
Personalverantwortliche sowie für Führungspersön-
lichkeiten dar, sich weiter zu entwickeln und ihr ge-
samtheitliches Wissen einzubringen. Anders als bis-
her; wenn nicht wir – wer denn? 
 
 

 
 
 

 

Zusammenfassung                                                        . 
 
Achtsames Prozessmanagement  
Bis zu 70 % der Projekte in Unternehmungen scheitern. 
85% der Mitarbeitenden sind nicht engagiert. Nur 7 % der 
Betriebe haben bereits ein Prozessmanagement und in 
den Firmen sind 50 % der Manager Burnout-gefährdet. 
Immer mehr Menschen verbringen die besten Jahre ihres 
Lebens mit einem Job, den sie nicht mögen, um immer 
mehr Dinge zu kaufen, die sie nicht brauchen, um einen 
Lebensstil zu führen, den sie nicht geniessen. Die Pro-
zessentwicklung, ganzheitlich verstanden, ist der einzige 
Zeitpunkt, in der tatsächlich bewusst Veränderungen in-
nerhalb eines Unternehmens stattfinden und die Selbster-
kenntnis ist das einzige effektive Mittel. Achtsames Pro-
zessmanagement umfasst als zeitgemässe Weiterentwick-
lung von Prozessmanagement bewusst gestaltete Arbeits-
prozesse, die methodisch von der Strategie abgeleitet 
werden unter Berücksichtigung der Work-Life-Balance 
(Life-Domain-Balance) eines jeden Mitarbeitenden auf der 
Basis von Selbsterkenntnis. Der Nutzen von Achtsamem 
Prozessmanagement: Aus der Strategie abgeleitete, um-
gesetzte Prozesse (Prozessentwicklung), faire und stimmi-
ge Führung (Prozessführung) sowie engagierte und ge-
sunde Mitarbeitende (Prozesskultur) führen zu besseren 
Leistungen und Produkten und somit zu zufriedenen Kun-
den und besseren Geschäftsergebnissen.  
 

5 Dinge, die Sterbende am meisten bereuen:  
 
1. Ich wünschte, ich hätte den Mut gehabt, mein Leben zu 

leben und nicht das Leben, das andere für mich vorgesehen 
hatten.  

2. Ich wünschte, ich hätte nicht so viel gearbeitet. 
3. Ich wünschte, ich hätte den Mut gehabt, meine Gefühle zu 

zeigen. 
4. Ich wünschte, ich wäre mit meinen Freunden in Verbindung 

geblieben. 
5. Ich wünschte, ich hätte mir erlaubt glücklicher zu sein. 

Summary                                                                         . 
 
Mindful Process Management 
Up to 70% of projects in companies fail. 85% of employ-
ees are not engaged. Only 7% of businesses already 
have a process management system in place and in 
these companies 50% of managers are at risk of burn-
out. More and more people are spending the best years 
of their lives in a job which they do not like in order to 
buy more and more things which they do not need, in 
order to lead a lifestyle which they do not enjoy. Process 
development, holistically understood, is the only time 
when changes take place within a company in a con-
scious way and self-awareness is the only effective tool. 
Mindful Process Management comprises, as a contem-
porary development of process management, conscious-
ly modelled working processes whose method is derived 
from the strategy taking due account of the work-life 
balance (life-domain balance) of each individual employ-
ee on the basis of self-awareness. The benefit of Mindful 
Process Management is that implemented processes 
derived from the strategy (process development), fair 
and consistent leadership (process control) together with 
committed and healthy employees (process culture) lead 
to better services and products and therefore to more 
satisfied customers and better company results. 
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